
Unterstützung für Mitarbeiter und ehemalige 
Beschäftigte der SZ-Unternehmensgruppe

Unser Ziel
Unser Ziel ist es, den in Not geratenen Personen schnell und 
unbürokratisch zu helfen. 

Wir unterstützen aktuelle und ehemalige Beschäft igte der 
Mediengruppe Saarbrücker Zeitung sowie deren Angehörige 
fi nanziell, wenn diese sich nicht mehr aus eigener Kraft  aus 
ihrer Notlage befreien können.

Alle Anfragen und Anträge werden vertraulich behandelt.

Die Einzelfallhilfe ist eine Zuwendung der Stift ung 
Saarbrücker Zeitung, welche nicht zurückgezahlt werden muss. 
Die Begünstigten müssen jedoch den Nachweis liefern, dass 
das zur Verfügung gestellte Geld tatsächlich für den im 
Antrag geschilderten Notfall verwendet wurde.

Wir helfen – 
    unbürokratisch und diskret.

Sprechen Sie uns an!

Wer kann einen Antrag stellen?
Mitarbeiter und ehemalige Beschäft igte der Medien-
gruppe Saarbrücker Zeitung. Zur Gruppe gehören 
neben der Saarbrücker Zeitung mit den Tochterge-
sellschaft en auch der Pfälzische Merkur, der 
Trierische Volksfreund und die Lausitzer Rundschau, 
ebenfalls mit den jeweiligen Tochterunternehmen.
Innerhalb der europäischen Union können sich die 
Mitarbeiter der AMPLEXOR-Gruppe an die Stift ung 
wenden.

Wann kann ich einen Antrag stellen?
Tritt der Notfall ein, aus dem Sie sich aus eigener Kraft  nicht 
mehr befreien können, kann eine Unterstützung durch die 
Stift ung erfolgen. Dies kann beispielsweise die Erkrankung 
eines Familienmitgliedes sein, wodurch fi nanzielle
Belastungen entstehen, die von den Krankenkassen nicht 
oder nicht komplett übernommen werden. 



Hilfe wird auch geleistet, wenn Personen – etwa nach einem Brand oder Hochwasser – vor dem Nichts stehen und Geld für 
einen materiellen Neuanfang brauchen, weil Versicherungen nicht hinreichend einspringen.

Weitere Beispiele für geleistete Hilfe durch die Stiftung:

- Behandlungskosten für eine alternative Krebstherapie
- eine Typisierungsaktion über DKMS
- Umzugskosten in ein Pflegeheim
- Anteilige Kosten für den behindertengerechten Umbau Badezimmer bzw. Wohnräume
- Bestattungskosten

- Beteiligung bei der Anschaffung eines behindertengerechten KFZ
- Kosten im Krankheitsfall (Heilpraktiker, Zahnprothesen, Laserbehandlungen, Augenoperationen etc.)
- Sanierungskosten nach einem Erdrutsch

Die Stiftung kann besonders in wirtschaftlichen/persönlichen Notlagen auch unterstützen, wenn es um kleinere Dinge geht 
– zum Beispiel: Die Anschaffung von Winterreifen bzw. die Reparatur eines Fahrzeugs, Kauf eines Fernsehers für das Alters-/
Pflegeheim, Zusatzkosten bei Kuraufenthalten … Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!

Entsprechende Antragsformulare finden Sie auf 
der Internet-Seite www.saarbruecker-zeitung.de
oder bei den Mitgliedern des Stiftungsvorstan-
des Stefan Vetsch, Michael Jungmann oder 
Werner Groß. Wir helfen Ihnen auch gerne bei 
der Antragstellung – eine bürokratische Hürde 
soll dies nicht sein!

Wer Fragen zur Stiftung und/oder möglichen 
Unterstützungsleistungen hat, kann diese gerne 
einem der Mitglieder des Stiftungsvorstandes 
stellen; diese handeln stets vertraulich!

Ihre Ansprechpartner:

Stiftung Saarbrücker Zeitung
Gutenbergstraße 11-23
66117 Saarbrücken
E-Mail: sz-stiftung@sz-sb.de

Stefan Vetsch
Vorsitzführendes Mitglied des Vorstands 
Stiftung Saarbrücker Zeitung
E-Mail: s.vetsch@sz-sb.de
Telefon: +49 (0)681 502-1400

Werner Groß
Stv. des vorsitzführenden Mitgliedes des 
Vorstands Stiftung Saarbrücker Zeitung
E-Mail: wgross52@kabelmail.de
Telefon: +49 (0)6821 78983

Michael Jungmann
Mitglied des Vorstands
Stiftung Saarbrücker Zeitung
E-Mail: m.jungmann@sz-sb.de 
Telefon: +49 (0)681 502-2202

Die Arbeit und die Mittelvergabe des Vorstandes werden von 
einem fünfköpfigen Stiftungsrat kontrolliert. Diesem gehören 
Dr. Joachim Meinhold als vorsitzführendes Mitglied, 
Christian Erhorn als dessen Stellvertreter sowie Roland Harig, 
Heidi Kneip-Groß und Norbert Drießler an.

Die Stiftung ist eine Stiftung des bürgerlichen Rechts und 
wird durch die entsprechenden Stiftungsbehörden geprüft.
Ansprechpartner sind jedoch in erster Linie die Mitglieder 
des Stiftungsvorstandes.

Wie stelle ich einen Antrag auf Unterstützung?


